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Ter ©eütcrbcuerciu $1.
©alien miß itt ber groeiten
jpälfte bs. SNtS. ber iöaper»
ifd)en SanbeSauSftellung
in Dürnberg einen gemein»
fdjaftlidjcn 53efud) abftatten

unb bagu eine üoße SBodjc bermenben. Slbfatjrt nad)
SNündjen»Dürnberg SamStag 18. ober 25. Sluguft.
tpoffentlid) jtnb bie beibett ©etoerbebereine St. ©allen
unb Su gern, bie bieten 9tu3fteßungSbefud) befcfiloffctt
fjabett, nidjt bie einzigen aus ber Sdjtoeig; bentt toie
fid) Sdjreiber biefer Notig aus eigener 2tnfd)auung
übergeugt ()at, ift bie Nürnberger SluSfteßung jebcr
frühem SanbeSauSfießung, fei eS mo eS ift, in grbic»
genett Arbeiten weit über, fobafj jeber 93efttd)er, gleich»
biet toeldjem ©enterbe er angehört, ba NadiaßmettS»
toerteS in §üße unb güße finben wirb. Tamm, ißr
fcfjibeigerifdjeit ÜDieifter, auf nad) Nürnberg!

Tic ©cüierbeauSftellung itt Solotlptnt, bie testen
Sonntag eröffnet tourbe, wirb fefjr gerühmt, befottberS
in ben tunftfdjloffer», bett eteftrotedmifdjen, ben prä»
gifton§med)anifd)en, fotoie in ben ©aS=, 9Bafdj= unb
®abeeinrid)tungS=91bteiIungen, itt roeldjen gerabegu erft»
Haff ige Arbeiten oertreten feien. 91ud) bie Sßöbelabteilung
toeife fefjr gute Arbeiten auf, überhaupt fei bie gange
9lu§fteßung berart gebiegen, baß jeber fdjioeigerifc^e jgnter»

effent in ber atten fdjönen SOßengiftabt einen Tag ge»
roerblicljen 91nfd)auungSunterrid)t nehmen fällte.

iDerbnitö fd)»ucigerifd)cr ifSarquctfnlmfntttcn, (torr.)
Tiefe, als eine ber älteften, fdjott im (gafjre 1871 eut»

ftanbene gadjoereinigung tjat feitfjer mel)rfad)e 2Banb=
luttgen burdjgemadjt, auS toelcßen fie ftet§ neugefräftigt
fjeroorgegangen ift.

Qnt laufettben Yjafjre tourben toieber eine Neitje oott
neuen SJÎitgliebern getoonnen, fo baß ber ißerbanb tjextte
bie große Nîebrgaf)! unb aud) bie bebeutenbften ber
ißarquetfabrifen unfereS SanbeS umfaßt. 91m 29. $uli
ßat bie ftarf befudjte ©eneraloerfammlung bie Statuten
ergängt unb beu SSorftanb neu beftellt.

Söäßrettb bie jpolgpreife unb aud) bie 9lrbeitSlöbne
in ben legten ^aßren ftetig in bie .gSölje gingen, blieben
unter bem Truct einer ungefitnben tonfurreng bie parquet»
preife fo gurüd, baß ofjne Nutzen un b fogar mit 93erluft
gearbeitet roerben mußte.

Ter 9Serbanb ßat fid) bafjer gegtoungen gefefjen, auf
©runblage ber ßeutigen ©rgeugungSfoften neue, all»

gemein oerbittbIid)e VerlaufSpreife feftgufetgen. Tie
bereits in .traft getretenen äußerft mäßigen ißreiSerßöf)»

uitgen roerben oor altem aud) eine günftige Sßirluttg auf
bie Cuatität ber gabrifate ausüben, bereu 93eroolllomm»

ttung ber ißerbanb oott jeljer anftrebte.

9Jiaurerntetfter=3Serbaub 9Sil (©t. ©ollen). (Sorr.)
Sonntag bctt 29. Quli tagte in 9öil (St. ©aßen) eilte
Oott girfa 40 SNaurermeiftern befudfte SSerfammluug
gur ©rünbung eines 9Naurcrmciftcr=9krbaubc3 bon
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IHachenlnrttch ' Jungen müßt zu allen Zeiten
WlllstillsPtllch. Ihr für das reden vorbereiten!

Uerbandsmesen.

Der Gewerbcvcrcin St.
Gallen will in der zweiten
Hälfte ds. Mts. der Bayer-
ischen Landesausstellung
in Nürnberg einen gemein-
schriftlichen Besuch abstatten

und dazu eine Vvlle Woche verwenden. Abfahrt nach
München-Nürnberg Samstag 18. oder 25. August.
Hoffentlich sind die beiden Gewerbevereine St. Gallen
und Luzern, die diesen Ansstellungsbesuch beschlossen

haben, nicht die einzigen ans der Schweiz j denn wie
sich Schreiber dieser Notiz aus eigener Anschauung
überzeugt hat, ist die Nürnberger Ausstellung jeder
frühern Landesausstellung, sei es wo es ist, in gedie-
genen Arbeiten weit über, sodaß jeder Besucher, gleich-
viel welchem Gewerbe er augehört, da Nachahmens-
wertes in Hülle und Fülle finden wird. Darum, ihr
schweizerischen Meister, auf nach Nürnberg!

Die Gewcrbcansstellung in Solothurn, die letzten

Sonntag eröffnet wurde, wird sehr gerühmt, besonders
in den Kunstschlosser-, den elektrotechnischen, den prä-
zisionsmechanischen, sowie in den Gas-, Wasch- und
Badeeinrichtungs-Abteilungen, in welchen geradezu erst-
klassige Arbeiten vertreten seien. Auch die Möbelabteilung
weise sehr gute Arbeiten auf, überhaupt sei die ganze
Ausstellung derart gediegen, daß jeder schweizerische Inter-

estent in der alten schönen Wengistadt einen Tag ge-
merklichen Anschauungsunterricht nehmen sollte.

Bcrband schweizerischer Parquetfabrikanten. (Korr.)
Diese, als eine der ältesten, schon im Jahre 1871 ent-
standene Fachvereinigung hat seither mehrfache Wand-
lungen durchgemacht, aus welchen sie stets neugekrästigt
hervorgegangen ist.

Im lausenden Jahre wurden wieder eine Reihe von
neuen Mitgliedern gewonnen, so daß der Verband heute
die große Mehrzahl und auch die bedeutendsten der
Parquetfabriken unseres Landes umfaßt. Am 29. Juli
hat die stark besuchte Generalversammlung die Statuten
ergänzt und den Vorstand neu bestellt.

Während die Holzpreise und auch die Arbeitslöhne
in den letzten Jahren stetig in die Höhe gingen, blieben
unter dem Druck einer ungesunden Konkurrenz die Parquet-
preise so zurück, daß ohne Nutzen un d sogar mit Verlust
gearbeitet werden mußte.

Der Verband hat sich daher gezwungen gesehen, auf
Grundlage der heutigen Erzeugungskosten neue, all-
gemein verbindliche Verkaufspreise festzusetzen. Die
bereits in Kraft getretenen äußerst mäßigen Preiserhöh-
ungen werden vor allem auch eine günstige Wirkung auf
die Qualität der Fabrikate ausüben, deren Vervollkomm-
nung der Verband von jeher anstrebte.

Maurcrmcistcr-Berband Wil (St. Gallen). (Korr.)
Sonntag den 29. Juli tagte in Wil (St. Gallen) eine

von zirka 19 Maurermeistern besuchte Versammlung
zur Gründung eines Maurermeister-Verbandes von
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SBil urtb Umgebung, |jinterll)urgau unb Poggenburg.
Piefer neu gegrünbete SSerbanb, mit Sifc in Söil, roirb
fieb als tueitere Seftion bem Sdjrocijcrifdjcn 23aumcifter=
ißerbanb cmfc&tiefjeu.

Pie SBabrung gemeinfdjaftlicber SöerufSintercffen,
fotoie bie Stellungnahme gegenüber beu 2lrbeiterorgani=
jationen erbeifdjt and) bet ben Sirbettgebern ein fo!i=

bärtiges 3ufammcul)alten.
Pie fortroiibrenbc Steigerung ber SlrbeitSlölpe im

SSaugeroerbe Derlangeu eine Srböbung ber ®inf)eits=
greife. Stuf biefer S3afi§ mürbe bon ber Sterfammlung
ein üftinimaltarif gut gebeiffen unb ift bcrfelbe am
1. Sluguft in Straft getreten.

<Sd)tocijerifrf)er ^icglcruereitt. gn Sangentbai tagte
ber ©d)roeijerifd)e giegleruerein unb befdjloß bie Ilm»
manblung be§ SSereinS in eine ©enoffen»
fcfjaft pr SBatjrung ber gntereffen biefer gnbuftrie.
Pie neuen Statuten mürben einftimmig angenommen.
Sdfmibfjeing (fpeerbrugg) rourbe at§ 3 en trab
präfibent geanäfjlt. Per neue 3ißg^r=Selretär, Pr.
Hafner, £)ielt ein Referat über bie üteoifion be§ gabrif»
gefebeë, fein ißorgänger Pr. Defd) ein folc£)c§ über bie

Éonfurrenprobufte.

Rampf-ßbromk.
Peê 3iifrf)cr 9Jîaurerftreifë ©nöe! 13. Slug. (3Rit=

geteilt oom S3aumeifteroerbanb.) Pie Streift»erfammlung
ber SJÎaurer unb £)anblanger in 3üricf) f)at am Samitag
ben 11. Sluguft befdjtoffen, ben Streif auf5uf)eben. Sladp
bem fdjon gegen 2000 SJtaurer roieber gearbeitet fjaben,
mirb bie Slrbeit bebingung§lo§ roieber aufgenommen.

— J- ' "--I...— HI-K —

^JWunzinger S C?»

gerner ift p melben: Per Regierung§rat f>at beute
Vormittag befcbloffen, ben ©mit |jautf), Dlebafteur bes
„3SoIf§re(|t", au§ bem ©ebiete be§ ÄantonS ausproeifen.

3ur Orbnung feiner Slngelegenbeiten rourbe ifjm eine

griff non 14 Pagen eingeräumt.
©nbtid) erlief ber 9fegierung§rat ein allgemeines

23erbot oott Pemonfirationen auf ber Straffe gegen 33e=

fdflüffe unb SOfafpabmen ber 53ef)örben (Streifange=
legended).

SWJaurerftrcif in Saufanue. Per Staatsrat bat fid)
auf 33egef)ten ber Unternehmer im üftaurerftreif bereit
erflärt p eiuem Sd)iebsfprud) beljufs ^Beilegung be»

Streifs, fofern beibe Peile iljn bedangen.

Sllnlerftreif in Slrbon. Vorlebten SWoutag ift ber
SJlalerftreif, roeldjer über Pier 2Bod)eit gebauert bat»
beigelegt roorben. git beu getroffenen hereinbarnngen
roirb bie jelpftünbige SlrbeitSgeit beibehalten, gmmerbin
foil nacbfteë grübial)r üon ben Arbeitern biefeS ®e=
roerbeS über bie eüentueHe ©infübrung be§ 0 7ï=Stun=
ben=Pagc§ abgeftimmt roerben.

Stcintjanergerocrbe int llnterrljeintal unb öejirf 9ior=
frfjad). Per „91 3- 3-" roirb am 8. Sluguft gefdfrieben :

Pie Sojialbemot'raten ruften fieb in ber Dftfdjroeij jetjt
fcf)on p ben Sobnberoegungen ber nädjften gafjre. gns=
befonbere im Q3augeroerbe foil mit oermebrter Éraft ein=

gefegt roerben. Pafür fpricf)t fdfjon bie ©rünbung einer
SteinarbeiterUlnion in St. 9Jfargretf)en. Per Stemmet)
unb S3aumeifter SJargäf)r bat nämlich bem Stein»
baueroerbanb fein ganzes ©efdf)äft famt bem ©aftbaus
jur Verberge fäuflid) abgetreten, b. b- fein ©efebäft in
eine ©enoffenfebaft untgerounbelt. ©enoffenfebafter
finb bie einzelnen Seftionen be§ 33erbanbes uttb beffen

Wasser-«.sanitäre Artikel Zürich
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Wil und Umgebung, Hinterthurgau und Toggenburg.
Dieser neu gegründete Verband, mit Sitz in Wil, wird
sich als weitere Sektion dem Schweizerischen Baumeister-
Verband anschließen.

Die Wahrung gemeinschaftlicher Bernfsintercssen,
sowie die Stellungnahme gegenüber den Arbeiterorgani-
sativnen erheischt auch bei den Arbeitgebern ein soli-
darisches Zusammenhalten.

Die fortwährende Steigerung der Arbeitslöhne im
Baugewerbe verlangen eine Erhöhung der Einheits-
preise. Auf dieser Basis wurde von der Versammlung
ein Minimaltarif gut geheißen und ist derselbe am
1. August in Kraft getreten.

Schweizerischer Zicglcrvercin. In Langenthal tagte
der Schweizerische Zieglerverein und beschloß die Um-
Wandlung des Vereins in eine Genossen-
schaft zur Wahrung der Interessen dieser Industrie.
Die neuen Statuten wurden einstimmig angenommen.
Schmidheinp (Heerbrugg) wurde als Zentral-
Präsident gewählt. Der neue Ziegler-Sekretär, Dr.
Hasner, hielt ein Referat über die Revision des Fabrik-
gesetzes, sein Vorgänger Dr. Oesch ein solches über die

Konkurrenzprodukte.

Hampk-ei>roM.
Des Zürcher Manrcrstrciks Ende! 13. Aug. (Mit-

geteilt vom Baumeisterverbaud.) Die Streikversammlung
der Maurer und Handlanger in Zürich hat am Samstag
den 11. August beschlossen, den Streik aufzuheben. Nach-
dem schon gegen 2000 Maurer wieder gearbeitet haben,
wird die Arbeit bedingungslos wieder ausgenommen.

^Munxlnger L

Ferner ist zu melden: Der Regierungsrat hat heute
Vormittag beschlossen, den Emil Hauth, Redakteur des

„Volksrecht", aus dem Gebiete des Kantons auszuweisen.
Zur Ordnung seiner Angelegenheiten wurde ihm eine

Frist von 14 Tagen eingeräumt.
Endlich erließ der Regierungsrat ein allgemeines

Verbot von Demonstrationen auf der Straße gegen Be-
fchlüsfe und Maßnahmen der Behörden (Slreikange-
legenheit).

Maurerstreik in Lausanne. Der Staatsrat hat sich

auf Begehren der Unternehmer im Maurerstreik bereit
erklärt zu einem Schiedsspruch behufs Beilegung des

Streiks, sofern beide Teile ihn verlangen.

Malcrstreik in Arbon. Vorletzten Montag ist der
Malerstreik, welcher über vier Wochen gedauert hat,
beigelegt worden. In den getroffenen Vereinbarungen
wird die zehnstündige Arbeitszeit beibehalten. Immerhin
soll nächstes Frühjahr von den Arbeitern dieses Ge-
werbes über die eventuelle Einführung des lUJ-Stun-
den-Tagcs abgestimmt werden.

Steinhaucrgcwcrdc im Nntcrrheintal und Bezirk Ror-
schach. Der „N. Z. Z." wird am 3. August geschrieben:
Die Sozialdemokraten rüsten sich in der Ostschweiz jetzt
schon zu den Lohnbewegungen der nächsten Jahre. Ins-
besondere im Baugewerbe soll mit vermehrter Kraft eiu-
gesetzt werden. Dafür spricht schon die Gründung einer
Steinarbeiter-Union in St. Margrethen. Der Steinmetz
und Baumeister Bargähr hat nämlich dem Stein-
haueroerband sein ganzes Geschäft samt dem Gasthaus
zur Herberge käuflich abgetreten, d. h. sein Geschäft in
eine Genossenschaft umgewundelt. Genossenschafter
sind die einzelnen Sektionen des Verbandes und dessen
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